
 
 

 

Liebe Kollegen, liebe Gäste,  

wir freuen uns auf den baldigen Beginn unserer Konferenz. Im Folgenden möchten 

wir Ihnen gern noch ein paar Informationen sowie wichtige Kontaktadressen 

geben. 

Zunächst die Telefonnummern von Frau Dr. Rita Hegedűs: 0049 1748441884 und 

Herrn Tamás Görbe: 0049 1577 2858 828. 

Der beigefügte Stadtplan und das BVG- Liniennetz sollen Ihnen helfen, sich in der 

Stadt zu orientieren. Wir empfehlen Ihnen zudem die Seite der Berliner 

Verkehrsbetriebe www.bvg.de, auf der Sie sich ausführlicher über Verbindungen 

im Nahverkehr und Fahrkarten informieren können. 

Fahrkartenkauf: auf https://shop.bvg.de/index.php/tickets; oder an den 

Automaten und Fahrkartenschaltern der BVG in den Bahnhöfen, Reisezentren und 

in den Bussen direkt beim Fahrer.   

Fahrkarten: Für kürzere Strecken, wie zum Beispiel vom Hotel Meininger zum 

Collegium Hungaricum, empfehlen wir Ihnen eine „Kurzstrecken“ Fahrkarte zu 

kaufen. Es gibt auch die sogenannten „Kurzstrecke-4 Fahrten-Karte-Berlin“- 

Tickets mit denen dann mehrere Personen fahren können. Vor Fahrtantritt muss 

man die Fahrkarte an Entwerter-Automaten gültig machen.  

Fahrkarten mit der Bezeichnung „Einzelfahrausweis AB“ haben nach der 

Entwertung eine Gültigkeit von zwei Stunden und berechtigen zu einer Fahrt in 

Richtung auf das Fahrziel, wobei man beliebig oft umsteigen oder die Fahrt 

unterbrechen kann. Auch hier ist es lukrativer, wenn mehrere Personen reisen, 

eine „4-Fahrten-Karte“ zu kaufen, die vier Tickets beinhaltet. Wenn jemand den 

ganzen Tag die Stadt besichtigen möchte, lohnt sich die „Tageskarte –AB“ 

Transfer: Da der Flughafen Schönefeld außerhalb der innenstädtischen 

Tarifzone AB liegt, muss man von dort aus ins Zentrum und auch umgekehrt einen 
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„Einzelfahrausweis-ABC“ kaufen. Auch hier gilt: Vor Fahrantritt unbedingt an den 

kleinen Automaten entwerten! 

 

Vom Flughafen Schönefeld gelangt man am Schnellsten mit den Regionalzügen RE7  

Richtung Dessau und RB14 Richtung Nauen zum S-Bahnhof Friedrichstraße oder 

zum Hauptbahnhof. Zum Bahnhof Schönefeld gelangt man über einen überdachten 

Weg, der von den Ausgängen der Terminals aus schon zu sehen ist. Die Züge 

verkehren von Gleis 4 oder 6 zweimal stündlich. In der Flughafenhalle gibt es einen 

Fahrkartenschalter der BVG, an dem Sie einen „Einzelfahrschein ABC“ erwerben 

können.  

Vom Flughafen Tegel gelangen Sie mit dem Bus TXL  direkt bis zum Hauptbahnhof, 

wo sich das Meininger Hotel befindet. Sind Sie im Gästehaus untergebracht fahren 

Sie mit dem Bus TXL ein paar Stationen weiter bis zum S Bahnhof Brandenburger 

Tor, von dort aus nehmen Sie jede beliebige S-Bahn in nördliche Richtung und 

fahre zwei Stationen bis Oranienburger Straße, von dort kann man in 3 Minuten zu 

Fuß zum Gästehaus gelangen. 

Wer aus Ungarn mit dem Zug anreist, steigt Berlin Hauptbahnhof – Endstation aus. 

Nach Dresden ist das die zweite Station. Vorher kommt noch Berlin-Südkreuz- hier 

bitte nicht aussteigen. Von Südkreuz sind es noch 5 Minuten bis zur Endstation. 

Wenn Sie weiter zur Friedrichtraße möchten, fahren Sie mit der Rolltreppe hoch 

zur höchsten Ebene des Bahnhofs auf den Bahnsteig, wo die S-Bahnzüge verkehren. 

Sie erkennen den S-Bahnsteig an dem grünen Symbol. Mit jedem beliebigen Zug 

Richtung Osten fahren Sie eine Station bis zur Friedrichstraße.  

Bitte melden Sie sich im Vorraus, wenn Sie Hilfe benötigen! 

Eine Taxifahrt vom Flughafen Tegel ins Zentrum kostest ca. 22 Euro, vom 

Flughafen Schönefeld ca. 30 Euro. 



 
 

Auf einem gesonderten Infoblatt (in Englischer Sprache) finden Sie eine Übersicht 

über die Verbindungen und Wege von den Flughäfen zu den Unterkünften, sowie 

von dort zum Collegium Hungaricum.  

Ihre Unterkünfte: Für unsere Gäste, die im Hotel Meininger Hauptbahnhof 

übernachten: die Zimmer stehen am 19. November ab 15 Uhr zur Verfügung. Die 

Abreise sollte am 22.11. bis 11 Uhr erfolgen. Bitte geben Sie die Schlüsselkarte bei 

der Abreise zurück. 

Im Gästehaus stehen die Zimmer ab 14:00 zur Verfügung. Die Anreise sollte bis 

22:00 erfolgen, da das Haus um 22 Uhr geschlossen wird. 

Reisekostenerstattung: Eine wichtige Information für diejenigen 

Vortragenden, die eine Reisekostenrückerstattung bekommen: 

Die Reisekostenerstattung wird (bis zu einem Höchstbetrag von 110,00 €) nach 

der Konferenz auf das Bankkonto des/der Vortragenden überwiesen. Hierzu bitten 

wir Sie, uns folgende Informationen im Voraus zuzuschicken: 

Name: 

Privatadresse: 

IBAN-Code: 

SWIFT-Code: 

Wir bitten Sie weiterhin, eine Kopie Ihrer Fahrscheine zur Konferenz mitzubringen. 

Diejenigen, die Fahrtkosten unter 110,00 € nachweisen (also die Fahrtkosten in 

voller Höhe erstattet bekommen), senden uns bitte nach Ankunft in ihrem 

Heimatort die Originalfahrscheine zu. 

An die Vortragenden: Der zeitliche Umfang eines Vortrags beträgt 15-20 

Minuten, die nicht überschritten werden darf. Die verbleibende Zeit (bis zum 

nächsten Vortrag?) ist für Fragen und Bemerkungen vorgesehen. Die Einhaltung 

der Vortragszeit ist für den Ablauf der Konferenz besonders wichtig, da wir u.a. die 



 
 

Möglichkeit geben wollen nach einem Vortrag in die Referate anderer Sektionen 

wechseln zu können. 

Bei dem am Freitag stattfindenden Runden Tisch, haben die Teilnehmer maximal 

15 Minuten um ihre Thesen darzustellen. Wenn die einzelnen Vortragenden ihre 

Referate beendet haben, nehmen sie der Reihe nach Platz auf dem Podium. Nach 

dem letzten Referat beginnt die Diskussion unter der Leitung von Frau Prof. 

Laakso. 

 

Wir bitten die Vortragenden, ihre Präsentationen, wenn möglich, bis zum 14. 

November uns per Mail zukommen zu lassen, so dass alle  Dateien bei 

Konferenzbeginn griffbereit zur Verfügung stehen. 

 

An alle Teilnehmer der Konferenz: Wegen der Vielzahl der wertvollen 

Vorträge müssen wir unsere Konferenz pünktlich beginnen. Daher bitten wir alle 

Gäste und Vortragenden sich bereits um 9.30 im Collegium Hungaricum 

einzufinden, damit wir Ihre Ankunft registrieren und Sie mit den Räumlichkeiten 

vertraut machen können.  

 

Mit herzlichen Grüßen aus Berlin  

Rita Hegedűs, Tamás Görbe, Janka Zerikly 

 

 


